
Die paläoökologische, biostratigraphische und paläogeographische 
Auswertung der Mollusken-Fauna der Zirc-Kalk-Formation 

Paleoecological, biostratigraphic and paleogeographic analysis 
of the mollusc fauna of the Zirc Limestone Formation 

Von L. CzABALAY*) 

Mit 5 Abbildungen und 5 Tafeln 

Abstract. The Zirc Limestone represents an intermediate unit ofthe Mid-Cretaceous sedi­
mentary cycle. This article deals with its faunal associations and their ecological, biostrati­
graphic and paleogeographic analyses. 

A further subject of study is the discrepancy between the development of the Zirc Lime­
stone in the northern and the southern areas of the Bakony mountains. 

In the northern Bakony the lower part ofthe sequence is characterized by faunal associa­
tions offore-reef and back-reeffacies in the Eperkeshegy Member andin theAgriopleura-Touca­
sia and Nerinea associations of the Orbitolina Limestone Member. In the upper part of the Mid­
dle Member ofNorthern Bakony, in the so-called lower mollusc bearing beds, the fauna is not 
strictly Mediterranean anymore. lt inhabited the calcareous silty bottom ofthe Iittoral zone. 
The migration ofthe realm boundary can also be observed in the upper bedded limestone mem­
ber, where a climatic change is postulated. 

In the Urkut Member ofthe southern Bakony, molluscs, such as Nerinella, Nerinea, Eora­
diolites, Chondrodonta, Toucasia, algae and Liostrea faunal associations are characteristic. 

In addition to the rich Nerinella and Nerinea fauna, Toucasia and Eoradiolites predomi­
nate among the pachydonts in Padragkut. In Urkut, however, besides the above mentioned mol­
luscs, representatives of Chondrodonta species gain prevalence. The fauna ofthe Eperkeshegy 
Member ofthe northern Bakony Mountains is a transition between the northern and southern 
faunal provinces of the Mediterranean geosyncline. The fauna of the Urkut Member of the 
southern Bakony on the other hand belongs to the southern faunal province. 

On the basis of the mollusc fauna the age of the Zirc Limestone is Middle and Upper 
Albian. The different faunal associations in the northern and southern Bakony were formed 
simultaneously. Faunistic differences are due to different conditions of sedimentation and eco­
logical factors. 

"')Adresse: Dr. Lenke CzABALAY, Magyar Allami Földtani Intezet, Nepstadion ut.14, 
Pf. 106, H-1442 Budapest. 
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Zusammenfassung. Die Zirc-Kalk-Forrnation ist im Süd- und Nord-Bakony unterschied­
lich ausgebildet. 

Die Sedimente der Zirc-Kalk-Formation im Nord-Bakony sind in drei Member zu unter­
gliedern: Pachyodonten-Member (Eperkeshegy-Member), Orbitolinen-Member und Platten­
kalk-Member. Die Fauna des Eperkeshegy-Members und teilweise des Orbitolinen-Kalk­
Members entstanden im Fore-Reef. Im sog. „Unteren Mollusken-Kalk" und im Plattenkalk­
Member kommen Faunenelemente vor, die in der litoralen Zone auf schlammigem Boden leb­
ten. Die geographische Verbreitung dieser Arten überschreitet die Grenze des mediterranen 
Geosynklinal-Gebietes, und sie kommen auch in den gemäßigten Faunenprovinzen Westeuro­
pas vor. 

Für den Süd-Bakony sind Nerinellen-, Nerineen-, Toucasien-, Eoradioliten-, Chondro­
donten-, Liostreen- und Algen-Assoziationen charakteristisch. Die Assoziationen des Gebietes 
um Urkut setzen sich vor allem aus Bewohnern des Back-Reefs zusammen, nur ein kleiner Pro­
zentsatz von Fore-Reef-Elementen ist von hier bekannt. Während wir in der Lamellibranchia­
ten-Fauna von Padragkut zum größten Teil Toucasien und Eoradioliten finden, kommen in 
Urkut die Chondrodonten in großer Individuenzahl vor. Diese wurden von der Verfasserin erst­
mals nachgewiesen, nachdem sie früher als die endemische Gattung LameUotis beschrieben 
worden waren. 

Die Sedimentation begann im Nord-Bakony mit dem unteren Member der Zirc-Kalk­
Forrnation im oberen Abschnitt des Mittleren Albien, der obere Abschnitt dieses Members, in 
dem auch Eoradioliten erscheinen, sowie die Orbitolinen-Kalk und Plattenkalk-Member gehö­
ren zum Oberalb. 

Das Urkut-Member des südlichen Bakony kann in das Mittel- und Oberalb eingestuft 
werden. 

Im nördlichen Bakony hat die Mollusken-Fauna Beziehungen zur nördlichen Faunen­
provinz des mediterranen Geosynklinal-Gebietes. Eoradioliten-Arten sind ebenfalls vorhan­
den, weshalb die Fauna eine Übergangsstellung zwischen der nördlichen und südlichen 
Faunenprovinz einnimmt. Die Fauna des U rkut-Members im Süd-Bakony gehört zur südlichen 
Faunenprovinz des mediterranen Geosynklinal-Gebietes. 

Die faunistischen Unterschiede der Zirc-Kalk-Formation im Nord- und Süd-Bakony kön­
nen wir mit abweichenden ökologischen Faktoren und Sedimentationsverhältnissen erklären. 

1. Einleitung 

Die Zirc-Kalk-Formation tritt in zwei Ausbildungen auf: Der Süd- und der 
Nord-Bakonyer Entwicklung. Die Ergebnisse der malakologischen Untersuchungen 
werden in der vorliegenden Arbeit dargestellt. Sie beruhen auf detaillierten Studien 
der Typus- und Referenzprofile. 

Der Nord-Bakonyer Entwicklungstyp ist sowohl auf Grund seiner lithologi­
schen Ausbildungen als auch seines Fauneninhalts gut zu gliedern, während die Süd­
Bakonyer Ausbildung nur an Hand von Faunen-Assoziationen unterteilt werden 
kann. 

Die Sedimente der Zirc-Kalk-Formation im nördlichen Bakony sind in drei 
Member zu untergliedern: Pachyodonten-, Orbiotolinen- und Plattenkalk-Member. 
Das mittlere Member läßt sich faunistisch in zwei Ausbildungen unterteilen: den 
Orbitolinen-Kalk und den sogenannten „Unteren Mollusken-Kalk" (G. Cs.AszAR, 
1982). In einer früheren Gliederung unterschied J. KNAUER (1972) neben dem 
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„Unteren Mollusken-Kalk" auch die sogenannten Mikrofaunenschichten. Die 
neuesten Untersuchungen bestätigen, daß von den drei Membern nur das mittlere 
untergliedert werden kann. Daher werden die Mikrofaunenschichten mit dem 
Orbitolinenkalk-Member zusammengefaßt. 

Die Mächtigkeit der Zirc-Kalk-Formation beträgt im nördlichen Bakony 50 bis 
60 Meter, im südlichen Bakony bewegt sie sich zwischen 100 und 200 Metern. 

Im südlichen Bakony charakterisieren der außerordentliche Faunenreichtum, 
insbesondere an Gastropoden, der rötliche Farbton unterschiedlicher Intensität und 
die Einlagerung von stellenweise dünnen Mergeln oder Tonmergeln das Urkuter 
Member der Zirc-Kalk-Formation. Hier kann man trotz der Analogie der Mollusken­
Assoziationen zwei Ausbildungen unterscheiden, die von Urkut und jene von Padrag­
kut. Zwischen beiden Ausbildungen existieren Übergänge, wobei Übergangs- oder 
Mischfaunen auftreten, z.B. in Zs6fiapuszta (Bohrungen Zs-4, 6). 

2. Die Charakterisierung der Mollusken-Assoziationen und ihre regionale Verbreitung 

2.1. Nördlicher Bakony 

Die Entwicklung im Nord-Bakony kann man vor allem auf Grund unserer 
Untersuchungen der Tagebau- bzw. Bohrprofile in Olaszfalu, Jasd und Penzesgyör, 
Zirc charakterisieren. Die Agriopleuren-Toucasien-Assoziationen der Fore-Reef­
und Back-Reef-Entwicklung bilden das unterste Member der Formation. Die Anzahl 
der Individuen der Agriopleuren-Arten nimmt im Steinbruch von Olaszfalu am 
Eperkeshegy*) vom Liegenden zum Hangenden zu, in einzelnen Schichten kom­
men sie in gesteinsbildenden Massen vor. Agriopleura blumenbachi (STUDER) und 
Agriopleura marticensis (D'ÜRBIGNY) bilden kleinere Anhäufungen und Bouquets. 
Toucasia carinata (MATHERON) MuNIER-CHALMAS kommt seltener vor, aber in ein­
zelnen Schichten kann sie auch dominieren. In Penzesgyör und Jasd (Bohrungen 
Pgy-5 und J.-42) ist auch Eoradiolites murgensisToRRE für diese Faunen-Assoziation 
charakteristisch. Wir finden auch Adiozoptyxis coquandiana (d'ÜRB.) und andere 
Nerineen-Arten in linsenartiger und nestartiger Anordnung in zwischenlagernden, 
etwas pelitischen Schichten, die schon die Back-Reef-Ausbildung charakterisieren. 

Der starke Wellengang zerstörte die durch die Agriopleuren-Toucasien-Asso­
ziationen gebildeten kleineren Riffe, und die winzigen Bruchstücke der Schalen wur­
den in den unteren Teil des darüber lagernden Orbitolinen-Kalk-Members umge­
lagert. Diese Kalkschlamm-Pseudooid-Schichten weisen mit ihrer reichen benthoni­
schen Foraminiferen-Assoziation (K. M:EHES, 1969) auf eine Ablagerung im seichten 
Wasser hin. 

In dem darüber folgenden sogenannten „Unteren Mollusken-Kalk" dominiert 
Rhynchostreon columbum (LAM.), daneben kommen auch einige andere Lamellibran­
chiaten, Gastropoden, Brachiopoden und Echiniden vor. 

*) Siehe in demselben Band bei G. CsAszAR. 

121 



Diese Faunen-Assoziation lebte auf dem schlammigen Meeresboden der litora­
len Zone. In dem Plattenkalk-Member werden die wenigen Orbitolinen von Exogyra­
und Pecten-Faunen begleitet. Das in einer eingeengten Meeresbucht entstandene 
Member führt vereinzelt Glaukonit. Ebenfalls auftretende Ferrosulfide sind mit der 
zunehmenden Anreicherung organischer Stoffe verknüpft. 

Die Fauna dieses Members unterscheidet sich deutlich von den Faunen der 
zwei unteren Member, die in ausgesprochen warmem Meerwasser und größtenteils 
im Fore-Reefund Back-Reef entstanden sind. Teilweise werden in kleinerer Art- und 
Individuenzahl bereits schon jene Faunenelemente in der Molluskenfauna des 
Plattenkalk-Members gefunden, die in der Penzeskuter-Mergel-Formation dominie­
ren, so z.B. Avellana incrassata (d'ORB.) Ampullina excavata (MICH.). Diese Arten 
zeigen auch klimatische Veränderungen an. Das Meerwasser wurde ein wenig kühler. 
Außerdem zeigen sie an, daß die Fauna im küstennäheren Teil der neritischen Zone 
lebte. 

2.2. Südlicher Bakony 

Verglichen mit dem nördlichen Bakony unterscheiden sich im südlichen 
Bakony die einzelnen Mollusken-Assoziationen in dem Urkut-Member der Zirc­
Kalkformation nicht so scharf. Dennoch sind innerhalb des Sedimentzyklus neben 
den lithologischen Abweichungen bedeutende faunistische Unterschiede zu erken­
nen, die die Ausbildung von Urkut und Padragkut unterscheiden lassen. Charakteri­
stisch sind für beide Ausbildungen kleinwüchsige Gastropoden- (Nerinellen-, 
Nerineen-), Eoradioliten-, Toucasien-, Chondrodonten-, Liostreen- und Algen­
Assoziationen. In Urkut ist die Mollusken-Assoziationen enthaltende Gesteinsfolge 
wesentlich mächtiger als in Padragkut. Die Wiederholung der einzelnen Assozia­
tionen ist auch seltener. 

Wir können hier die Entwicklung der Molluskenfauna besser verfolgen. Ände­
rungen im Gebiet von Urkut werden in Abb. 3 dargestellt. 

Charakteristische Elemente in der Molluskenfauna der U rkuter und Padragku­
ter Ausbildung sind kleinwüchsige Gastropoden (Pyrazus, Metacerithium, Pseudome­
lania). Sehr häufig sind weiterhin N erinellen und N erineen, wie Nerinella utrillasensis 
VERN. et LoR., Plesinptyxis cretacea (CoNRAD), Plesioptyxisfleuriaui (d'ORB.). Bei 
den Plesioptyxis-Arten aus der Bohrung Urkut-421 kann man eine Entwicklungsreihe 
verfolgen, in der in zeitlicher Abfolge glatt gefaltete bis kompliziert gefaltete Arten 
auftreten: Plesioptyxis cretacea (CONRAD)-Plesioptyxis fleuriaui rengarteni CzABA­
LAY- Plesioptyxis gemmif era ( CoQU AND). Eine ähnliche Entwicklungsreihe kann man 
auch bei den Plesioplocus-Arten (z.B. Plesioplocus schicki [FRAAS] Plesinplocus dayi 
[BLANCKH]) erkennen. 

2.2.1. Padragkuter Ausbildung 

Die Sedimente der Padragkuter Ausbildung sind am besten in der Bohrung 
Padragkut-7 repräsentiert (Abb. 1), wo die Änderung der Mollusken-Assoziationen 
sehr schnell vor sich geht. 
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Im Padragkuter Gebiet spielen innerhalb der Lamellibranchiatenfauna die 
Toucasien- und Eoradioliten-Arten eine größere Rolle, die Chondrodonten-Arten er­
scheinen nur im unteren Abschnitt der Schichtfolge in den Mollusken-Assoziationen. 

Die Veränderung der Mollusken-Assoziationen wurde durch die Hebung und 
Senkung des Meeresbodens und durch Änderungen ökologischer Faktoren, wie klei­
nere Schwankung im Oxygenaustausch, bewirkt. Auch die zeitweise Vermehrung des 
Phytoplanktons spielte eine Rolle, weil durch die verminderte Durchlichtung des 
Meereswassers die Lebensbedingungen der Pachyodonten erschwert wurden. 

Es ist anzunehmen, daß die Elemente Fe, Ba, Sr des U rkuter Members von der 
Küste her in die Sedimente gelangten. Das beweisen auch Einschwemmungen von 
Bauxit. Auf Grund rezenter Analogien nehmen wir an, daß die Anreicherung der Ele­
mente durch die Algen erfolgte. 

Im Padragkuter Gebiet sind 6 Mollusken-Assoziationen zu unterscheiden. Sie 
werden auf Abb. 1 dargestellt. Die quantitative Veränderung der Molluskenfauna 
wird in Abb. 2 gezeigt. Eine ähnliche Auswertung wurde für die Bohrung Urkut-421 
(Abb. 3) vorgenommen. 

Die Mollusken-Assoziationen der Bohrung Padragkut (Pa-7) -Abb. 1: 
1. Assoziation mit Lopha und kleinwüchsigen Gastropoden (F). Unter den 

Lamellibrachiaten ist Lopha rectangularis (RoEM.) charakteristisch, unter den Ga­
stropoden Pseudomelania urgonensis CossM., Cryptaulax angustatum d'ORB. Sie leb­
ten im Back-Reef bei einer geringfügigen Verminderung des Salzgehaltes. 

2. Assoziation mit kleinwüchsigen Gastropoden (B). Sie kehrt beinahe zyklisch 
wieder. In der Gastropoden-Fauna kommen Pseudomelania urgonensis CossM. und 
Nododelphinula valfinensis ETALLON massenhaft vor. In dieser Fore-Reef-Ausbildung 
findet man einige Exemplare von Nerineen. Das zeigt die Erhöhung und dann Stabili­
sierung des Salzgehaltes an. 

3. Algen-Nerineen-Toucasien-Eoradioliten-Assoziation (D). Neben kleinwüch­
sigen Gastropoden-Arten, wie PseudomelaniaurgonensisCossM., Cryptaulax angusta­
tumd'ORB., Metacerithium trimonile (MICH.) und Nododelphinula valfinensis ETALLON 
treten die Nerineen-Arten Plesioptyxis cretacea (CoNRAD), Plesioptyxis fleuriaui 
( d'ORB.) und Lamellibranchiaten, wie Toucasia carinata (MATH.), Eoradiolites david­
soni (HILL.), auf. 

Im oberen Abschnitt dieser marinen Mollusken-Assoziation des Fore-Reefs 
fehlen die Toucasien, da diese eine Verminderung der Durchlichtung des Wassers 
nicht überleben konnten. Die Eoradioliten-Arten konnten diese ökologischen Bedin­
gungen vertragen. 

4. Toucasien-Pseudotoucasien-Assoziation (A). Sie führt eine reiche Pachyo­
donten-Fauna mit Toucasia carinata (MATH.), Pseudotoucasw santanderensis Douv., 
Eoradiolites murgensisToRRE, Eoradiolites davidsoni (HILL.). Diese Fauna wird von 
den Nerineen-Arten Nerinellautrillasensis VERN. et LoR., Plesioptyxis cretacea (CoN­
RAD) und Plesioptyxis fleuriaui (d'ORB.) begleitet. Auch die kleinwüchsigen Gastro­
poden-Arten Pseudomelania urgonensis CossM. und Cryptaulax angustatum (d'ÜRB.) 
treten auf. Die reiche Pachyodonten-Fauna des Fore-Reefs zeigt an, daß sich die 
Bewegung des Meerwassers verstärkte und sich auch der Rhythmus des Oxygen­
austausches erhöhte. 
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5. Nerinellen-Nerineen-Toucasien-Assoziation (C). Im Fore-Reefbeschleunigte 
sich der Rhythmus des Oxygenaustausches weiter. Das Meerwasser war klar, und die 
Toucasien bildeten kleinere Riffe. In der Begleitfauna dominieren Vertreter der Gat­
tungen Nerinella und Plesioptyxis. 

6. Algen-Eoradioliten-Assoziation (E). Sie ist durch eine reiche Algenvegeta­
tion charakterisiert. Diese Algen verminderten wieder die Durchlichtung des Meer­
wassers und zerstörten damit den Lebensraum der Toucasien und Pseudotoucasien. 
Demgegenüber erhöhte sich die Individuenzahl der Eoradioliten, weil diese keine 
optimale Durchlichtung des Meerwassers benötigten. Diese Faunen-Assoziation 
lebte im äußeren Abschnitt der litoralen Zone, wo die Meerestiefe 20 Meter nicht 
übertraf. Feines Detritusmaterial vom Festland beeinflußte die Zusammensetzung 
der Faunen. Das habe ich schon oben im Zusammenhang mit der Einschlämmung des 
Bauxitmaterials erwähnt. 

Auf Grund der lithologischen Untersuchungen hat G. CsAszAR (1981) 27 Zyklo­
theme unterschieden. Die Änderungen der Faunen-Assoziation stimmen nicht mit 
den lithologischen Zyklusänderungen überein. 

2.2.2. Urkuter Ausbildung 

In Urkut sind die Chondrodonten mit kleineren Unterbrechungen ein wichtiges 
Element aller Assoziationen durch die ganze Schichtfolge. Toucasien finden wir ganz 
selten in der Fauna. 

Bohrung Urkut (U-421) - Abb. 1. 

In der Schichtfolge der Bohrung Urkut-421 ließen sich fünf Mollusken-Assozia­
tionen ausscheiden: 

1. Liostreen-Lophen-Assoziation (E). Sie bewohnte den äußeren, brackischen 
Abschnitt des Back-Reefs. Diese Fauna wird stufenweise durch kleinwüchsige Pyra­
zus- und Metacerithium-Arten abgelöst, die für den Ausbildungs-Typ ebenfalls sehr 
charakteristisch sind und eine Erhöhung des Salzgehaltes anzeigen. Die Assoziation 
lebte in Wassertiefen oberhalb 20-30 Meter. Die Molluskenfauna zeigt ein mediter­
ranes bis tropisches Klima an. 

2. Die Assoziation mit Nerinellen, Nerineen, kleinwüchsigen Gastropoden und 
Chondrodonten (B). Der größte Teil der Gastropodenfauna ist mit jener der gleichen 
Assoziation der Bohrung Padragkut-7 identisch. Abweichend ist die größere Indivi­
duenzahl von Chondrodonta hantkeni (HoRVATH) sowie das Vorkommen von Neri­
nellen- und Nerineen-Arten mit differenzierter Faltung: Plesioptyxis prefleuriaui ren­
garteni CzABALAY, Plesioptyxis gemmifera (CoQUAND). Diese Fauna lebte im Back­
Reef auf einem kalkig-schlammigen Meeresboden. Die Chonodrodonten lebten im 
seichten Wasser, wo ihre Lebensfunktion allerdings öfters durch die Anhäufung von 
feinem Detritus gestört wurde, wodurch sie zeitweilig aus der Fauna verschwanden. 

3. Nerinellen-, Nerineen-, Chondrodonten-Assoziation (D). In dieser Faunen­
Assoziation herrschen Nerinellen und Plesioptyxis-Arten vor. Die Individuenzahl von 
Chondrodonta hantkeni (HoRVATH) ist hoch, diese kommt stellenweise in gesteins-

126 



...: 
Ui 
0 
c: 
e 
J:: 
u 

CD 

MOLLUSKEN -ASSOZIATIONEN DER ZI RC-KA~K-FORMATIONEN DER BOHRUNG_ U-1.21 

~ 
~ „ 
0 
J:: 

·-
_J 

A 

M•l,500 

B 

X X 
X 

X X 
X 

X X 
X 

XX 
X 

X X 
X 

X X 
X 

XX 
X 

XX 
X 

XX 
X 

XX 
X 

X X 
X 

X X 
X 

XX 
X 

c 

.. . . . · .. 
0 

D E 

~A Typus 

i,..,..,_----+-+-----'---'--L-..I~~-'-----~ B Typus 
Be Typus 

~D Typus 

m E Typus 

Abb.3 

127 



bildender Menge vor. Die Mollusken-Assoziation lebte in der infralitoralen Zone im 
Back-Reef, wo die Temperatur des Meerwassers 25-30°C erreichte. 

4. Nerinellen-, Nerineen-, Chondrodonten-Assoziation (C). Sie ist sehr ähnlich 
der vorigen Assoziation, aber als neues Element tritt Ple,sioplocu.s dayi (BLANKH.) mit 
differenzierter Faltung auf. Toucasien-Anhäufungen von einigen Zentimetern Dicke 
verleihen der Assoziation einen neuen Charakter. 

Die Zahl der Zwischenlagerungen mit reichlich Algen erhöhte sich, wodurch in­
folge einer verminderten Durchlichtung des Meerwassers das Wachstum der Touca­
sien fortwährend unterbrochen wurde. 

5. Nerinellen-, Nerineen-, Toucasien-Assoziation (A). Sie stellte die Verbin­
dung der Faunen-Assoziationen des Fore-Reefs und Back-Reefs dar. Die Pachyodon­
ten-Arten mit Toucasia carinata (MATH. MuN.-CHALM.) und Eoradiolite,s murgensis 
ToRRE sowie Gastropoden-Arten mit differenzierter Faltung: Ple,siaplocu.s dayi 
(BLANKH.) und Ple,siaptyxis prefleuriaui rengarteni (CZABALAY) dominieren. Der 
Rhythmus des Oxygenaustausches war rasch, die Durchlichtung des Meerwassers 
war ebenfalls gut. 

Die faunistischen Unterschiede in Padragkut und Urkut wurden teilweise 
durch unterschiedliche ökologische Verhältnisse verursacht. In Padragkut entstan­
den die Sedimente im Fore-Reefund im Back-Reef, in Urkut im Back-Reefund in ge­
ringem Maße im Fore-Reef. Charakteristisch für das untere Member der Schichtfolge 
sind brackische und euryhaline Faunenelemente, wie Liostrea delettrei. (Coqu.), 
Lapha rectangularis (RoEM.), Metacerithium vicinum (VERN., et LoR.). 

In Padragkut sind Wiederholungen der Mollusken-Assoziation festzustellen. 
Dies kann mit der Verminderung der Entfernung von der Küste in Verbindung 
gebracht werden. In Urkut gestaltete sich die infralitorale Meereszone des Back­
Reefs stufenweise zum Fore-Reefum. Hier wiederholen sich die Faunen-Assoziatio­
nen weniger oft als in Padragkut. 

3. Biostratigraphische Auswertung und Paläogeographische Verbindungen 

3.1. Nördlicher Bakony 

Aus dem nördlichen Bakony sind in den Agriopleuren-Toucasien-Nerineen­
Assoziationen (Eperkehegy-Member) Pachyodonten-Arten von großer stratigraphi­
scher und geographischer Verbreitung im mediterranen Geosynklinal-Gebiet be­
kannt (Abb. 4, 5b). Charakteristisch sind in der Provence (Frankreich) im Barremien­
Aptien Agriapleura blumenhachi (STUDER), Agriapleura marticensis (d'ÜRB.) (siehe 
MASSE, J. P., etPHILIP, J., 1974). In den Pyrenäen treten diese im unterenAlbien auf 
(AsTRE, G., 1954). Diese Arten sind in ähnlicher chronostratigraphischer Verbrei­
tung in der Tschechoslowakei (West-Karpaten), in Süd-Siebenbürgen, Rumänien, 
nach ANDRusov, D. (1974), in Bulgarien (HRISZCSEV, H., 1966), in Italien (Murge 
Baresi, Latinum-Gebirge, nach ToRRE, D., 1965), PRATURLION, A., et SrnNA, G. 
(1975), in Griechenland und in der Türkei (AuBOIN, J., BRUNN, J. H., et al., 1961) 
anzutreffen. 
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Die Pachyodonten-Fauna dieser Mollusken-Assoziationen im nördlichen 
Bakony ist außerordentlich ähnlich dem Murge-Baresi Profil-Material in Süd-Italien 
(ToRRE, D., 1965). Hier unterschied D. TüRRE (1965) eine untere Toucasien- und 
eine obere Toucasien-Eoradioliten-Assoziation, letztere stufte er in das Albien ein. 

Ähnliche Toucasien-Eoradioliten Faunen-Assoziationen kommen in Frank­
reich (Provern;e, Pyrenäen) nach MASSE, J. P., etPHILIP, J. (1975), in Spanien (Pyre­
näen, Santander) nach RAT, P. (1959), AsTRE, G. (1932), in Nordafrika (Ägypten, 
Tunis) nach DouvILLE, H. (1910), im Mittleren Osten (Iran, West-Pakistan) nach 
Ross1-RoNCHETT1, C. (1965), vor. 

Die stratigraphische und geographische Verbreitung der in der Fauna befindli­
chen Nerineen-Arten (Abb. 4, 5a) ist ebenfalls Barremien bis Albien (BöHM, J., 1886, 
BLANCKENHORN, M., 1927, DELPEY, G., 1940, Ross1-RoNCHETTI, C., 1965, CzABA­
LAY, L., 1981. 

Neithea stefanoi CHOFFA T ist in Portugal (Bellas) für oberes Albien und unteres 
Cenomanien charakteristisch (CHOFFAT, P., 1886-1902). Eoradiolites murgensis 
TüRRE und Eoradiolites davidsoni (HILL.) Douv. sind in der südlichen Faunenpro­
vinz des mediterranen geosynklinalen Gebietes häufig (Abb. 4, 5). Die geographische 
Verbreitung dieser Arten erstreckt sich aufltalien (Murge Baresi, Latinum-Gebirge) 
nach TüRRE, D. (1965), PRATURLION, A., etSIRNA, G. (1975), auf den Nahen Osten 
(Libyen), den Mittleren Osten (Iran, Pakistan) nach Ross1-RoNCHETTI, C. (1965), 
und Nordfrankreich (Douv1LLE, H., 1910). 

Im nördlichen Bakony sind die Pachyodonten-Assoziationen in ihrem Charak­
ter der Fauna der Urgon-Fazies ähnlich. Die Ablagerungen in Urgon-Fazies sind 
nicht nur innerhalb der mediterranen Geosynklinal-Region, sondern in sehr großer 
geographischer Verbreitung auch von anderen Gebieten bekannt, z.B. Japan und Me­
xiko (RAT, P., 1963). RAT, P. (1963), stellte fest, daß sich die Ablagerungen in Urgon­
Fazies vom Barremien bis Coniacien erstrecken. Die einzelnen Faunen-Assoziatio­
nen kann man wegen Faziesidentität hinsichtlich ihres Alters nur schwer unterschei­
den. 

In den Orbitolinen-Schichten des Orbitolinen-Kalk-Members kommen nur 
wenige Molluskenarten vor. Von den Nerineen ist Cossmannea vogtiana (DE MoRT.) 
zu finden. Diese Art ist auch in Süd-Frankreich, in der West-Schweiz, in Nord-Spa­
nien, Jugoslawien (Serbien), Ost-afrika und nach Ross1-RoNCHETTI, C. (1965), im 
Mittleren Osten (West-Pakistan) zu finden. Ihre stratigraphische Verbreitung um­
faßt Barremien bis Albien. Eine der Fauna aus dem Orbitolinen-Member ähnliche 
Assoziation kann man in Süd-Frankreich (Provence, Pyrenäen), Nord-Spanien 
(Pyrenäen) nach RAT, P. (1963), in Italien (Murge Baresi) nach ToRRE, D. (1965), 
RrncHETTI, G. (1969), im Friauler Gebirge (PARONA, C., 1909), in Jugoslawien 
(Logaski-Plato) nach SRIBAR (1979) und in Nord-Afrika (GLAQON, G., etl., 1953) fin­
den. Ihr Alter liegt zwischen oberemAptien und Cenomanien. Auf Grund derOrbitoli­
nen-Arten aus der Gruppe der 0. texana wird die Bakonyer Faunen-Assoziation in das 
Albien eingestuft (M:EHES, K., 1969). 

In der Fauna des sogenannten" Unteren Molluskenkalk-Members" dominieren 
die Muschelarten Rhynchostreon columbum (LAM.) und Neithea quadricostata Sow. 
Diese haben einen kosmopolitischen Charakter. Die vertikale Verbreitung beider 

132 



Arten erstreckt sich vom oberen Albien bis in das Untersenon (MIRKAMALOV, H. H., 
1966). Diese Arten kommen ebenfalls in den nördlichen und südlichen Faunenprovin­
zen des mediterranen Geosynklinal-Gebietes vor. Im Gegensatz dazu weisen die 
Muschelarten im darüber lagernden Plattenkalk-Member auf temperiertes Meerwas­
ser hin. Die Muschelarten Pectunculus sublaevis Sow., Limopsis coemaniBR. et C. und 
Cytherea raulinianaCOTTEAU sind in Holland, Belgien, Nord-Frankreich und in Eng­
land aus Ablagerungen des oberen Albien bekannt (MARLIERE, R., 1939). Weiterhin 
erscheinen auch einige Gastropodenarten, die für das V raconien charakteristisch 
sind, wie Gyrodes excavata (MICH.), Avellana incrassata (d'ORB.). 

3.2. Südlicher Bakony 

Im Süd-Bakony hat ein kleiner Teil der Arten endemischen Charakter, wie 
Actaeonella baconia CzABALAY, Globiconcha baconica HANTKE N, Plesioptyxis prefleu­
riaui rengarteni (CzABALAY), Plesioptyxis baconica (CzABALAY), Chondrodonta hant­
keni (HORVATH), Eoradiolites hungaricus CzABALAY. 

In Urkut und Padragkut kann man die Gastropodenarten Nerinella utrillasensis 
VERN. et LoR., Plesioptyxis cretacea (CoNRAD) und Plesioptyxisfleuriaui (d'ORB.) in 
großer lndividuenzahl finden. In Urkut gesellen sich zu dieser Fauna Plesioplocus­
Arten, deren vertikale Verbreitung sich vom oberen Aptien bis Albien erstreckt 
(DELPEY, G., 1940, PARONA, C., 1909, CzABALAY, L., 1981). 

Plesioptyxis cretacea (CoNRAD) und Plesioptyxisfleuriaui (d'ÜRB.) können für 
Untercenoman charakteristisch sein (BLANCKENHORN, M., 1927). Pyrazus michail­
lensis (P. et C.), Metacerithium trimonile (MICH.) sind aus dem Albien bekannt. 

In mehreren Faunen-Assoziationen des Urkut-Members dominieren die Chon­
drodonten-Arten. Ähnliche Faunen kommen nach PARONA, C. (1909), in Nord-Italien 
(Friauler Gebirge) vor, wo die Arten dieser Gattung von einer der Bakonyer ähnlichen 
Nerinellen-Faunen-Assoziation begleitet werden (Plesioptyxis fleuriaui d'ÜRB. usw.). 
C. PARONA (1909) stufte die Faunen-Assoziation auf Grund von Chondrodontajoan­
nae CHOFFAT ins Cenomanien ein, hielt sie also für viel jünger als die Bakonyer 
Fauna. 

In Süd-Italien (Murge Baresi nach ToRRE, D., 1965) sind die Arten Eoradiolites 
murgensis ToRRE, Eoradiolites davidsoni (HILL.) Douv. für das Albien charakteri­
stisch. Aus dieser Fauna fehlen die Chondrodonten-Assoziationen, die ähnlich denen 
aus dem Süd-Bakony im südlichen Abschnitt der Mediterran-Region wie in Nord­
Afrika (Tunis, Marokko) nach DouvILLE, H. (1910), im Nahen Osten (Israel, Liba­
non) nach BLANCKENHORN, M. (1927) und aus Amerika (Kalifornien, Mexiko) nacn 
STANTON, T. w. (1947), bekannt sind. 

STANTON, T. W. (1947), erwähnte Chondrodonta munsoni HILL. aus dem 
Aptien-Albien von Kalifornien und Mexiko, H. DouvILLE (1926) hat Chondrodonta 
delgadoi (CHOFFAT) aus dem Cenomanien Frankreichs beschrieben, auch Chondro­
donta joannae CHOFFAT ist überall aus dem Cenomanien bekannt (FRENEIX, S., 
1967). 

Die Chondrodonten-Arten im Süd-Bakony, Chondrodonta hantkeni (HoRv ATH) 
und Chondrodonta cretacea (HoRVATH), stehen Chondrodonta desioi Douv. am näch-
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sten. Dafür spricht die Verzweigung des inneren Ligamentums in einen dünneren und 
ein wenig dickeren Ast. Die Entwicklungshöhe der zwei Bakonyer Arten weist darauf 
hin, daß diese in das obere Albien gehören. Ihr chronostratigraphischer Wert wird 
dadurch vermindert, daß sie endemische Arten sind. Wenn wir die zeitliche V erbrei­
tung der in den Faunen-Assoziationen befindlichen Arten untersuchen, können wir 
feststellen, daß die meisten Arten für das Albien charakteristisch sind. Daneben gibt 
es Arten, die auch aus dem Cenomanien bekannt sind (Abb. 5b). So haben wir das 
Urkut-Member des südlichen Bakony auf Grund seiner Molluskenfauna in das 
mittlere und obere Albien einstufen können. Im Nord-Bakony begann nach unserer 
Meinung die Sedimentation des unteren Members der Zirc-Kalk-Formation im 
oberen Abschnitt des mittleren Albien mit den Agriopleuren-Toucasien-Nerineen­
Assoziationen. Deren oberer Abschnitt, in dem die Eoradioliten einsetzen, das 
Orbitolien- und das Plattenkalk-Member sind schon zum oberen Albien zu stellen. 

4. Schlußfolgerungen 

Wir müssen die faunistischen Unterschiede der Zirc-Kalk-Formation im Nord­
und Süd-Bakony teils mit unterschiedlichen Sedimentationsverhältnissen und teils 
mit abweichenden ökologischen Faktoren erklären. Es wäre falsch, als Ursache die­
ser faunistischen Differenzen Altersunterschiede anzunehmen. 

Der nördliche Bakony war zur Zeit der Entstehung der Zirc-Kalk-Formation 
Fore-Reef-Gebiet, dann wurde er durch eine Transgression zu einer litoralen und 
schließlich zu einer neritischen Meereszone umgestaltet. Die faunistische Verände­
rung weist gleichzeitig auf kleinere klimatische Änderungen während der Ablagerung 
der Plattenkalk-Members hin. 

Im Nord-Bakony entstanden die Agriopleuren-Toucasien-N erineen-Assoziatio­
nen gleichzeitig mit einem Teil der Liostreen-Lopha und Chondrodonten-Assoziatio­
nen, die im unteren Abschnitt des südlichen Bakony vorkommen. 

Im Süd-Bakony finden wir in Urkut Faunen-Assoziationen des Back-Reefs und 
nur in kleinerem Prozentsatz Fore-Reef-Faunen. In Padragkut entstanden die Sedi­
mente im Fore-Reef und weniger im Back-Reef. 

Im oberen Abschnitt der Schichtfolge des Süd-Bakonys verzahnen sich Ablage­
rungen des Fore-Reefs und des Back-Reefs. Die Übergangs- oder Mischfaunen von 
Assoziationen der Nord- und Süd-Bakonyer Entwicklung der Zirc-Kalk-Formation 
finden sich in Penzesgyör. 

Im oberen Abschnitt erscheinen Brachiopoden- und Echiniden-Arten neben 
vorher erwähnten Faunenelementen. Diese Fauna ist dem Plattenkalk-Member im 
Nord-Bakony ähnlich. Es ist anzunehmen, daß dieser Abschnitt schon die unteren 
Schichten der V raconiens vertritt. 

Ein Teil der Pachyodonten-Fauna (Toucasia-Pseudotoucasia) hat Beziehungen 
zur nördlichen Faunenprovinz des mediterranen Geosynklinal-Gebietes. So nehmen 
die Nord-Bakonyer Argiopleuren-Toucasien-Nerineen-Assoziationen eine Über­
gangsstellung zwischen den nördlichen und südlichen Faunenprovinzen ein 
(CZABALAY, L., 1981). 
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Die Fauna des Urkuter-Member im südlichen Bakony scheint im Unterschied 
zu jener des nördlichen Bakony zur südlichen Faunen-Provinz der mediterranen 
Region zu gehören. Wir können die Verbindung der Faunen im Süd-Bakony in 
südwestliche Richtung, die vom nördlichen Bakony in westliche bis südwestliche 
Richtung feststellen. 
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Tafel 1 

Fig. 1. Nerinea sp. 
Bohrung Urkut-421, 164, 3-164, 6M. (Xl) 

Fig. 2. Ple.sioplocus schicki (FRAAs) 
Bohrung Urkut-421, 204, 5-204, 7M. (Xl) 

Fig. 3. Ple.sioptyxis fleuriaui (d'ORB.) 
Bohrung Urkut-421, 237, 2-239, 4M. (X2) 

Fig. 4. Ple.sioptyxis fleuriaui (d'ÜRB.) 
Bohrung Urkut-421, 164, 3-164, 6M. (X2) 

Fig. 5. Plesioplocus schicki (FRAAS) 
Bohrung Urkut-421, 284, 3-284, 5M. (X2) 

Fig. 6. Agriopleura blumenbachi (STUDER) 
Olaszfalu, Eperkeshegy, Profil 1. (Xl) 

Fig. 7. Agriopleura marticensis (d'ORB.) 
Olaszfalu, Eperkeshegy, Profil 1. (Xl) 

Fig. 8. Ple.sioptyxis baconica (CzABALAY) 
Bohrung Urkut-421, 243, 1-243, 3M. (Xl) 

Fig. 9. Ple.sioptyxis prefleuriaui rengarteni (CZABALAY) 
Bohrung Urkut-421, 284, 3-284, 5M. (Xl) 
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Tafel% 

Fig. IO. Plesio-ptyxis cretacea (CoNRAD) 
Pseurlomelani,a urgonensis CosSMANN 
Eucyloscala sp. 
Nododelphinula valfinensis ETALLON 
Bohrung Urkut-42I, 249, 5-249, SM. (XI, 5) 

Fig. I l. Plesiaptyxis cretacea (CoNRAD) 
Pseurlomelanw urgonensis CosSMANN 
Tritonalia urgonensis Pictet et Carnpiche 
Bohrung Padragkut-7, 3IO, 7M. (XI, 5) 

Fig. I2. Plesio-ptyxis cretacea (CoNRAD) 
Pyrazus michaülensis Pictet et Carnpiche 
Metacerithium trimonile (MICHELIN) 
Bohrung Padragkut-7, 310, 7M. (XI, 5) 

Fig. 13. Pyrazus michaillensis (P. et C.) 
Eucycloscala sp. 
Nododelphinula valfinensis ETALLON 
Pseudomelanw urgonensis CossMANN 
Bohrung Urkut-254, 267, 2-269, M. (XI, 5) 

Fig. I4. Pseudotoucasi,a santanderensis DouvILLE 
Bohrung Padragkut-7, 287, 4M. (X2) 

Fig. I5. Actaeonella baconica CzABALAY 
Plesio-ptyxis cretacea (CoNRAD) 
Bohrung Urkut-421, 2I9, 2-2I9, 4M. (XI, 5) 

Fig. I6. Plesio-ptyxis cretacea (CoNRAD) 
Metacerithium trimonile (MICHELIN) 
Nododelphinula valfinensis ETALLON 
Bohrung Padragkut-7, 310, 4-310, 5M. (X2) 

Fig. I 7. Plesio-ptyxis fleuriaui ( d'ÜRB.) 
Pseudomelanw urgonensis CossMANN 
Bohrung Padragkut-7, 3IO, 4-310, 5M. (X2) 

140 



Tafel 2 



Tafel 3 

Fig. 18. Metacerithium intermedium CosSMANN 
Dimorphotectws sp. 
Pseudomelania urgonensÜJ CossMANN 
Nododelphinula valfinensÜJ ETALLON 
Bohrung Padragkut-7, 310, 7M. (Xl, 5) 

Fig. 19. Plesioptyxi,s cretacea (CONRAD) 
Nododelphinula valfinens'is ETALLON 
Pseudomelania urgonensÜJ CossMANN 
Nerinella utrillasens'is VERN. et LoR. 
Bohrung Padragkut-7, 310, 7M. (Xl, 5) 

Fig. 20. Plesioptyx'is fleuriaui (d'ÜRB.) 
Pseudomelania urgonens'is CosSMANN 
Metacerithium trimonile (MICHEL) 
Pyrazws michaillensÜJ Pictet et Campiche 
Nerinella utrillasens'is VERN. et LoR. 
Bohrung Urkut-254, 267, 2-269, oM. (Xl, 5) 

Fig. 21. Nerinea sp. 
Plesioptyx'is cretacea (CoNRAD) 
Pseudomelania urgonens'is CosSMANN 
Bohrung Urkut-254, 237, 1-237, 2M. (Xl, 5) 

Fig. 22. Chondrodonta hantkeni (HoRVATH) 
Bohrung Urkut-421, 298, 3-298, 6M. (Xl) 

142 





Tafel 4 

Fig. 23. Chondrodonta hantkeni (HoRv ATH) 
Bohrung Urkut-254, 287, 1-289, 3M. (Xl) 

Fig. 24. Agriopleura marticensis (d'ÜRB.) 
Olaszfalu, Eperkeshegy Profil l. (X 1) 

Fig. 25. Agriopleura marticensis (d'ÜRB.) 
Bohrung Penzesgyör-5, 5-64, SM. (Xl) 

Fig. 26. Chondrodonta hantkeni (HoRvATH) 
Bohrung Urkut-421, 304, 5-304, 7M. (Xl) 

Fig. 27. Chondrodonta hantkeni (HoRvATH) 
Bohrung Urkut-421, 304, 5-304, 7M. (Xl) 

Fig. 28. Eoradiolites murgensis ToRRE 
Bohrung Penzesgyör-5, 63, 2-63, 3M. (Xl) 
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Tafel 5 

Fig. 29, 31-34. Eoradiolites hungaricus CzABALAY 
Urkut, Csingervölgy (Xl) 

Fig. 30. Toucasia carinata (Matheron) MuNIER-CHALMAS 
Zirc (Xl) 
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